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Me örtlichen Organisationen der

Sozialdemokratie
Halle den 10 Januar

Das Ausnahmegesetz beschränkte die sozialdemokratische
Agitation auf die großen Städte und die Fabrikgegenden
wo nun Sie Sozialdemokraten so dicht zusammenwohnten
Äaß sie eine Organisation im großen Stil bilden konnten
Äa umfaßte dieselbe einheitlich den ganzen Reichstagswahl
Zreis Leipzig Land und Leipzig Stadt waren zwei ver
schiedene Organisationen ebenso wie die einzelnen Wahl
kreise Berlins Die Organisation theilte sich in Bezirke
der Sektionen die durch je einen Mann den sogenannten

Bezirksführer in dem das Haupt der Organisation bilden
den Komitee auch Ausschuß oder Commission genannt
vertreten waren Letzteres bestand aus einem Vorsitzen
den dem zugleich der Schriftwechsel mit der Parteilettung
sblag einem Kassirer einem Letter des Schriftenvertriebs
And einem halben Dutzend anderer Mitglieder Nach den
Satzungen des Halle schen Parteitags entsprechen heute
diesem Komitee der eine oder die mehreren Vertrauens
männer welche jeder Reichstagswahlkreis zur Wahrnehm
NNg der Partei Interessen zu wählen hat Die Art dieser
Wahl zu bestimmen ist den in den einzelnen Kreisen woh
nenden Genossen überlassen worden nur muß sie in
öffentlicher Versammlung vollzogen werden Unter der
alten Einrichtung war jedes Mitglied des Komitees wie
schon gesagt Delegirter seines Bezirks Sämmtliche An
gehörige des letzteren ihre Zahl ließ man absichtlich
me das Dutzend übersteigen wählten ihn So war
sas Komitee nur gewählt von dem eng begrenzten Kreise
der geheimen Organisation Die Masse der Parteigenossen
hat keinen Theil daran Heute wählen die Letzteren Wer
aber Parteigenosse ist wird trotz der Definition des
Halle schen Parteitags zu ermitteln nicht leicht sein Die
selbe erklärte als zur Partei gehörig jede Person die
sich zu den Grundsätzen des Parteiprogramms bekennt
Md die Partei nach Kräften unterstützt Die Entscheid
ung hierüber soll zustehen in erster Instanz den Partei
genossen der einzelnen Orte oder Reichstags Wahlkreise
in zweiter der Parteileitung und dem Parteitag Die
Schwierigkeit in der praktischen Ausführuug dieses Grund
satzes wird zur Anlegung geheimer Listen über die Gesin
nungsgenossen führen Eintragungen ohne Zustimmung
Äer Eingetragenen dürsten auch noch keine Verletzung der
Vereinsgesetze bedeuten Vielleicht läßt man in der Pra
xis lediglich die Listen über die gezahlten Geldbeiträge
als Zeugniß über die Parteigenossenschaft zur Sprache
kommen Arge Störungen an denen die Berliner Orga
nisation infolge des Austritts und der Ausschließung ver
schiedener Komiteemitglieder litt haben in dem neuen Or
ganisationsgesktz wohl die Vorschrift veranlaßt daß eine
ui dem Ausschuß der Vertrauensmänner eintretende Lücke
iosort durch Neuwahl zu ergänzen sei Im übrigen fin
den die Wahlen alljährlich im Anschluß an den voraus
gegangenen Parteitag statt Früher entschieden hierüber
die örtlichen Satzungen und das augenblickliche Bedürfniß

Die heutigen Vertrauensmänner werden zweifelsohne
nne bedeutende Rolle zu spielen berufen fein Aus ihnen
werden sich die Delegirten zu den Parteitagen und wohl
auch die Abgeordneten in den parlamentarischen und
städtischen Körperschaften rekrutiren sie werden die Wet
terfahne bilden nach der man die Stimmung der Genos
sen beurtheilen kann Und wenn sie die Männer darnach
sind werden sie sich eines größern Einflusses erfreuen
können als ihre Vorgänger Diese waren nämlich nichts
weniger als unabhängig traten doch ihre Wähler die
einzelnen Bezirke oder Sectionen allwöchentlich einmal
zusammen Vor diesem Forum nun hatte der den Bezirk
im Comites vertretende Genosse Rechenschaft von dem
Thun und Lassen des Komitees abzulegen und Entlastung
entgeuzunehmen zugleich lag es ihm ob das Parteiorgan
und die Flugblätter auszugeben sowie die Parteisteuer
und die von den einzelnen Bezirks Mitgliedern in ihrem
Bekanntenkreise gesammelten Gelder gegen Quittung ein
Sukasstren Hier konnten auch Anträge gestellt werden
und fanden sie den Beifall der Mehrzahl der Genossen
so mußten sie von dem Vertrauensmann dem Comitee
unterbreitet werden So war das Comitee mehr ein den
Willen der Bezirksversammlungen mehr ausführendes als
ein sie beherrschendes Organ Wird die Stelle jener das
Herz der Bewegung bildenden Bezirkszusammenkünfte aus
gefüllt werden durch die öffentlichen von allen Parteige
rossen besuchten Volksversammlungen Wird die Ver
tretung der sozialdemokratischen Interessen wirklich aus den

Händen fest erprobter eingeschworner Genossen in die der
breiten Volksmassen gelegt werden Der Grundsatz des
demokratischen Sozialismus erfordert das letztere Aber
so wenig als dieser e Aussicht auf Verwirklichung unter

den Menschen hat so unmöglich ist es daß die Zügel
des Streitwagens der eine seste staatliche Ordnung über
den Hausen rennen soll auf die Dauer in den Händen
der breiten Massen des Proletariats liegen Als im
Winter 133M in Berlin die öffentlichen Arbeiter
bezirksvereine entstanden und in ihnen sich ein frisches
sozialdemokratisches Leben regte da warnte Bebel vor
ihnen in der Besorgniß daß durch sie das Interesse der
Genossen von der geheimen Organisation abgezogen werde

Die Alten werden wohl auch diesmal dafür sorgen
daß die Bäume des Demokratismus nicht in den Himmel
wachsen Vermögen sie nicht die alte aristokratische Or
ganisation im Geheimen ausrecht zu erhalten so werden
sie es versuchen die Herrrschast fester in den Händen der
Parteileitung zusammenzuziehen und das Volk der Partei
genossen durch rednerische Massenturniere in denen stets
soviel dafür als dagegen gesprochen wird an dem Ge
schick der socialdemokratischen Sache intereffirt zu halten
ohne ihm einen Einfluß auf dasselbe zu gestatten Und
die Alten werden gut daran thun denn die innersten
Angelegenheiten die vor den Mitgliedern der alten Or
ganisation verhandelt werden konnten darf man nicht
einer skandal und herrschsüchtigen Volksmenge preisgeben
Wird aber die Parteileitung zu einer so starken Beein
flussung der Parteigenossen befähigt sein

Vom Papst znm Sindaeo
I Rom 3 Januar

Man schreibt uns
Die Familie der Caetani welcher der neuernannte römische

Sindaco angehört wie ihr Name schon besagt aus Gaeta
stammend ist ein uraltes kriegerisches Geschlecht Schon
im Jahre 730 sandte Gregor II Anatolio Caetani nach
Campanien um die Bilderstürmer zu bekämpfen Roffredo
Caetani der Vater Bonifaz VII l stand in den Kämpfen
zwischen Manfred II und Alexander IV auf Seite des
Ersteren Kaum minder streitbar als er war sein Sohn
der bedeutendste Vorfahr des heutigen Linäseo Papst
Bonifaz VIII stand im Gegensatz zu Leo XIII mit
Frankreich durchaus nicht auf bestem Fuße obwohl er
von der mächtigen Partei der Colonnas beschuldigt wurde
im Conclave um die Gunst der französischen Kardinäle
gebuhlt zu haben woraus sich dann der erbitterte und
blutige Kampf zwischen dem Papste und den Colonnas
entwickelte

Mit Philipp dem Schönen von Frankreich entzweite
sich Bonifaz auf Grund der von Letzterem beanspruchten
Suprematie über alle Fürsten der Welt So schrieb er
an Philipp Wisse daß Du uns untergeben bist im
Weltlichen wie im Geistlichen daß die Einnahmen aus
den Benefizien und Pfründen Dir nicht gehören daß DU
die unbesetzten Pfründen nur nutznießen darfst um die
Erträge Deinen Nachfolgern aufzubewahren solltest Du
aber Jemanden damit beleihen so erklären wir die Nutz
nießung für ungültig dem Recht und der That nach und
erklären für einen Ketzer wer anders denkt, worauf
ihm Philipp der Schöne nicht minder deutlich erwiderte
An Boaikaz den vermeintlichen Papst wenig oder gar

keinen Gruß Deine mächtige Albernheit wisse daß wir
im Weltlichen überhaupt Niemandem untergeben sind
daß die Einnahmen aus den Benefizien und freien Pfründen
uns nach dem Recht unserer Krone zukommen daß die
Einnahmen aus den unbesetzten Kirchen unsere sind daß
unsere Ernennungen zu Recht bestehen für die Vergangen
heit und für die Zukunft wir werden daher mit unserer
ganzen Macht die von uns Eingesetzten zu schützen wissen
Wer anderer Ansicht sein sollte wird für toll und mahn
sinnig erklärt werden Wie man sieht war die Sprache
der damaligen Noten nichts weniger als diplomatisch

Ein späterer Vorfahr des heutigen Oberbürgermeisters
wie dieser Don Onorato genannt war der Generalkapitän
der päpstlichen Infanterie welcher zu dem siegreichen
Ausgang der Schlacht bei Lepanto durch seine Tapferkeit
und Umsicht viel beitrug und bei dem Einzug der Sieger
in die heilige Stadt der an die Triumphe der altrömischen
Zeit erinnerte hinter Don Mareantonio Colonna den
Ehrenplatz einnahm Wie dieser tapfere römische Con
dottiere schon damals am Ende des 16 Jahrhunderts
sür das der Liga ebenfalls angehörende sovoyische Fürsten
haus eine besondere Vorliebe zeigte so will der Zufall
daß auch ein Caetani des heutigen Sindaco Vater der
blinde Don Michelangelo Führer der Deputation war
welche dem Könige von Italien dem Nachfolger jener
saboyischen Fürsten das freie Votum der römischen
Bürgerschaft nach Florenz überbrachte Und wie jener
Onorato Caetani nach dem Tode Sixtus V in schwiergen
Zeiten der päpstlichen Stadt Rom werthvolle Dienste

leistete so vertraut das heutige königliche italienisch
Rom die Leitung seiner Angelegenheiten dem Nachkommen
desselben in dem Bewußtsein an unter den römischen
Bürgern keinen bessern finden zu können als diesen frei
gesinnten und hochgebildeten Patrizier Don Onorato
ist wie ein großer Theil des italienischen Adels mit
einer englischen Adelsdame vermählt sein zweiter Sohn
Roffreda ein junger Mann von 18 Jahren ist ein her
vorragender Violinist seine Schwester Donna Ersilia
Wittwe des Grafen Kolumbt Lovatelli eine bedeutende
Archäologin die sich der Freundschaft und Hochschätzung
von Männern wie Theodor Mommsen und de Rossi er
freut Der Herzog selbst hat in der Politik stets einem
entschiedenen wenn auch versöhnlichen Liberalismus ge
huldigt und gehört zur heutigen Majoritätspartei Er
ist ein durch und durch moderner Mensch im Gegensatz
zu seinem Vater welcher Geist und Humor mit mittel
alterlich feudalen Anschauungen in grotesker Weise ver
einigte Der heutige Sindaco ist Präsident der Geo
graphischen Gesellschaft und war auch Vorsitzender des
Internationalen Geographischen Kongresses zu Venedig
im Jahre 1881 Dilettant in verschiedenen Wissenschaften
und Künsten pflegt er mit besonderer Vorliebe die Land
wirthschaft

Deutsches Reich
Reichstagswahl w Bocham Bet der Stichwahl

erhielt Müllenstefen nat lib 26 757 Vattmann Centr
25 635 Stimmen Müllenstefen ist gewählt die aus
stehenden Bezirke ändern nichts an dem Ergebnisse Im
Lager der Sieger herrscht große Begeisterung

Eine sreiconserbative Stimme über die Lebenss
Mittelzölle Denjenigen unserer werthen Parteigenossen
welche an unseren Ausführungen auf Herabsetzung der
Lebensmittelzölle Anstoß genommen haben sollten empfehlen
wir ganz ergebenst nachstehenden Artikel der freikonservativen

Post zur Lectüre In dem Organ der sreiconservativen
Partei der Post vollzieht sich ein Umschwung zu
Gunsten einer Herabsetzung der Zölle auf
Lebensmittel Heute veröffentlicht es einen Leitartikel
über den deutsch österreichischen Handelsvertrag worin es
tadelt daß man dem deutschen Volke das nur als
Jndnstrievolk eine Zukunft hat ja das heute
als Jndustrievolk fortexistireu und sich neben
anderen Völkern ebenbürtig behaupten kann die natür
liche Zuleitung der natürlichen Producte die
es nicht entbehren könne verschließe und es zwinge seinen
landwirthschastlichen Bedarf den es Zu einem beträchtlichen
Theil nicht selbst erzeugen könne in fremden Mittheile
einzukaufen oder bei einem Nachbar der seine Grenze her
metisch gegen den deutschen Nachbar abzuschließen unab
lässig bemüht sei Daß ein für Deutschland so
selbstmörderisches Verhältniß besteht, sagt die

Post wörtlich das liegt an dem Fehler den die
deutsche Politik begangen hat als sie im Jahre
1881 versäumte einen umfassenden Handelsvertrag mit
Oesterreich Ungarn abzuschließen Damals war man dort
zu einem solchen Vertrage bereit sehr bereit die deutsche
Politik aber hatte nur den Schutz ihrer eigenen Land
wirthschast im Auge und ersah um diesen Schutz zu be
wirken kein anderes Mittel als das plumpe
hoher Einfuhrzölle ein Mittel das auf den Volks
wirthschaftlichen Organismus wirkt ungefähr
wie das Morphium auf den menschlichen Körper
So ist es gekommen daß Deutschland und Oesterreich
Ungarn seit neun Jahren einen Zollkrieg geführt haben
der auf beiden Seiten eine Menge ungesunder
Interessen großgezogen hat Die Ueberwindung
dieser Interessen bildet jedenfalls die Hauptschwierigkeit bei
den gegenwärtigen Verhandlungen

Die Auslassung trifft den Nagel auf den Kopf Es
ist nur bedauerlich daß der Post und der freikonser
vativen Partei deren anerkanntes Organ sie ist diese
Erkenntniß während des neunjährigen Zollkrieges nie ge
kommen ist Grade die Mitglieder der sreikonservativen
oder wie sie sich im Reichstage nennt der deutschen
Reichspartet haben ausnahmslos allen Zöllen und
Zollerhöhungen welche der Reichskanzler und Bundes
rath vorschlugen zugestimmt und die Post hat nie mit
einem Worte dem plumpen Mittel hoher Einfuhrzölle
entgegenzuwirken versucht im Gegenthe l in der Post
wurden 1887 die Bemühungen des Professors Delbrück
im Interesse des reichen Großgrundbesitzes feines neuvor
pommrrfchen Wahlkreises statt einer Erhöhung des Weizen
zolles auf fünf Mark eine solche auf sechs Mark herbei
zuführen vorbehaltlos unterstützt und in den Jahren 13W
und 1390 die vereinzelt hervorgetretenen Wünsche extremer

Agrarier nach abermaliger Erhöhung der Getretdczölle
wohlwollend verzeichnet Der sreikonservativen Partey tw



Herrn Ramm die Post spricht gehören die beiden Grase
BiLmarck und der srühere landwirtschaftliche Minister
Lucius nächst dem ehemaligen Reichskanzler der entschiedenste
Vertheidiger hoher Lebensmittelzölle an Und was würde
Herr v Kardorff und Herr v Stumm dazu sagen daß
bas Organ ihrer Partei zu der Erkenntniß gekommen ist
Hie Schutzzollpolitik habe eine Menge ungesunder Interessen
Zroß gezogen

Die Ente Die Franks Ztg schreibt daß unsere
Nachricht von dem an den Fürsten BiLmarck ergangenen
Antrag an der Spitze des mecklenburgischen Ministeriums
zu treten auf Unglauben stoßen und vielfach ein lustiges
Echo finden würde darauf waren wir gefaßt Die Mit
theilung klingt ja wie eine boshafte Erfindung sie wäre
auch uns als solche erschienen und demgemäß behandelt
Borden wäre nicht der Gewährsmann der die Garantie
Wr die Wahrheit übernommen hat eine durchaus zuver
lässige Persönlichkeit und einer der begeistertsten Verehrer
des Fürsten Bismarck Die spöttischen Kommentare zu
der Nachricht der Frankfurter Zeitung in denen sich
viele Blätter gefallen lassen uns deshalb sehr kühl wenn
sber die Weser Ztg meint der Verfasser scheine sich im
Kalender geirrt und den 1 April schon für angebrochen
gehalten zu haben so hat sie wohl nicht bedacht daß der

Lcmr Äos äuxss zugleich der Geburtstag des Exreichs
Zanzlers ist Warten wir ab ob von Schwerin oder von
Medrichsruh aus die Wahrheit unserer Meldung bestrit
ten werden sollte es geschehen so wird unser Gewährs
Znann sich schon auszuweisen wissen

H Auch eine Gnte Die Staat Corr weiß zu
Melden daß der Kaiser dem Fürsten Bismarck durch ein
Handschreiben zum neuen Jahre gratulirt und daß der
Letztere dem Schreiben in welchem er seinen Dank aus
drückte ein Buch beigefügt hat

Klerikale Wünsche Es ist bekannt daß die
Sperrgelder Vorlage augenblicklich im Staats
Znimsterium erwogen wird doch machen die Schwierigkeiten
Her dabei einschlagenden Fragen eine baldige Regelung
sehr wenig wahrscheinlich Sicher ist nur daß
man den Wunsch hegt mit diesem Rest aus der Zeit des
Gulturkampfes aufzuräumen soweit daK ge
schehen kann ohne der Würde und den In
teressen des Staates Eintrag zu thun und
z,h e die Gefühle der evangelischen Be
völkertittg zu verletzen Die schroffe Haltung des
Centrums in der letzten Session hat eine Regelung der
Frage verhindert und ein wohlgemeintes Entgegenkommen
in verletzender Weise abgewiesen Die gegenwärtigen
Mittheilungen katholischer Blätter über den angeblichen
Inhalt des neuen Gesetzes sind der Ausdruck kleri
kaler Wünsche und lassen sehr wesentliche
Fragen und Gesichtspunkte außer Acht nament
Zich ist der Einfluß des Staates auf die Verwendung
der Gelder so unbestimmt urd wesenlos hingestellt daß
schon aus diesem Grunde jene Mittheilungen als höchst
Ungenau bezeichnet werden müssen Was die
zweite vom Centrum in den Gang gebrachte kirchenpoli
zische Frage die Aushebung des Jesuit engesetz es
betrifft so hat nach Allem was man vernimmt der
Bundesrath bis jetzt noch gar keine Veranlassung ge
nommen sich mit dieser Frage in irgend einer Form zu
beschäftigen Es liegt wohl auch kaum ein Grund vor
Don der bisherigen den meisten Jnitiativ Anträgen gegen
Mer beobachteten Praxis abzugehen das heißt zunächst

abzuwarten wie sich der Reichstag zu der
Frage stellen wird

A Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Der Reichsfreiherr Hans Guido von Estern war wie
sein erbittertster Gegner der Rechtsanwalt Homberg ur
sprünglich Jurist gewesen und dann in den diplomatischen
Dienst getreten Als Sekretär war er verschiedenen Lega
tionen attachirt gewesen hatte aber nie eine besondere
Befriedigung in der Betheiligung an dem Ränkespiel der
Cabinette gesunden Nach dem Tode seines Vaters eines
zeichen schlesischen Magnaten reichte er seinen Abschied ein

AM die ihm zugefallene große Besitzung am Hange des
Riesengebirges selbst zu bewirthschaften Das Landleben
sagte ihm durchaus zu die Verwaltung des Gutes aber
überließ er bald seinen Inspektoren allein Seine Neigungen
entwickelten sich nach anderer Richtung Er hatte von
zeher eine besondere Vorliebe für Antiquitäten literarische
Seltenheiten und Curivsitäten aller Art an den Tag gelegt
Nie kehrte er von einer Reise ohne große Ausbeute zurück
sein väterliches Haus glich bald einem Museum und da
seine bedeutenden Mittel ihn in dieser Liebhaberei unter
stützten so entwickelte er sich mit der Zeit zu einem enra
girten Sammler Freilich begann er erst in gesetzteren
Jahren als ein schmerzhaftes wenn auch ungefährliches
körperliches Leiden ihn zwang seine Reisen aufzugeben
und auf der Scholle zu bleiben feine Passion einem ge
wissen System zu unterwerfen aber die aufgehäuften
Schätze waren so zahlreich und so werthvoll daß er
selbst bei einer systematischen Ordnung derselben seinem
Prinzip Seltenheiten aus allen Gebieten zusammenzutragen
Nicht untreu zu werden brauchte Und doch wurde er das
Da seine hervorragendste Spezialität immer das Sammeln
Nteraischer Raritäten gewesen war und auch blieb so faßte

r eines Tages den Entschluß seine übrigen Sammlungen
unter denen sich auch eine recht hübsche Gemäldegalerie

nd eine große Anzahl werthvoller Münze befanden
aufzulösen und zu Veräußern Der Entschluß wurde ihm

Nicht leicht aber Estern hatte sich vorgenommen fortan

Die Beamte der Staatsbahne Der Antrag
Richter betreffend die Beamten der Staatsbahnen lautet
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen Die kgl
Staatsregierung zu ersuchen dem Landtage Uebersichten
vorzulegen a über bie Zahl der dienstfreien Tage im
Jahre welch dem Stations Strecken Fahr und Werk
stättenpersonal der Staatseisenbahnen zur Zeit gewährt
werden b über die Zahl und die Einkommenverhältnisse
der diätarischen Beamten der Staatseisenbahnverwaltung
sowie über Lebensalter Dtenstalter und durchschnittliche
Wartezeit derselben bis zur etatmäßigen Anstellung

Die Regiernng nnd das Aoch sche Heilverfahren
Die Berliner Börsenzeitung schreibt Daß dem preu
ßischen Landtage eiue Vorlage wegen der Koch schen Ent
deckung in Bälde zugehen werde ist keineswegszutreffend
obgleich die Meldung in sonst gut unterrichteten Blättern
zu finden ist Eine endgültige Vereinbarung mit dem
großen Gelehrten hat eben noch nicht stattgefunden Wir
haben kürzlich den Inhalt der provisorischen Abmachungen
Kochs mit dem Minister v Goßler wegen Erwerbs des
Mittels veröffentlicht und können heute hinzufügen daß
es äußerst fraglich geworden ist ob das Staatsministerium
leine Zustimmung zu dem Vertrage geben wird Die
Angelegenheit befindet sich noch im Vorstadium der Er
örterungen und ist jedenfalls noch keineswegs spruchreif

w Borbildung der Snvalternveamten der kaiser
liche Marine Man schreibt uns aus Wilhelms
haven Durch Verfügung des Reichsmarineamts vom
14 Dez 1890 ist angeordnet worden daß die Verwal
tung und Betriebssekretariats Applikanten während ihres
Vorbereitungsdienstes zwei Monate dem Hafenbauressort
zur Ausbildung in den Geschäften desselben überwiesen
werden Dagegen soll die informatorische Beschädigung
der Applikanten für das Verwaltungssrkretariat bei den
Stationsintendanturen künftig von 6 auf 4 Monate ein
geschränkt werden während die Ausbildung der Betriebs
sekretariats Applikanten im Ausrüstungs Schiffbau und
Maschinenbauressort welche bisher im Ganzen 9 Mo
nate betrug auf 7 Monate beschränkt wird und zwar
dergestalt daß die Ausbildung bei einem Ressort 3 Mo
nate bet den beiden andern nur 2 Monate dauert Die
Einrichtung ist vorläufig versuchsweise getroffen

Ausland
M Die Beftenermtg der Wiener Börse Unser

Wiener cm Correspondent schreibt uns Wie ich mit Be
stimmtheit erfahre wird die Regierung für den Fall
daß der niederösterreichische Landtag die Vorlage des
Landesausschusses durch welche der Wiener Börsenkam
mer ein jährlicher Beitrag von 200 006 fl zum Armen
aufwande des Landes Niederösterreich auferlegt wird
zum Beschlusse erheben sollte diese Vorlagen der kaiser
lichen Sanction nicht unterbreiten Das Präsidium der
Börsenkammer hat in vertraulicher Weise Veranlassung
genommen den Landesausschuß von der pramschen Un
durchsührbarkeit des erwähnten Projektes zu überzeugen
und es ist wahrscheinlich daß die Vorlage über die Re
form des Armenwesens in der laufenden Session über
haupt nicht mehr zur Annahme gelangen wird In hie
sigen Börsenkreisen ist man übrigens erstaunt darüber
daß bei der Abfassung jenes Gesetzentwurks der den hie
sigen Börsenverkehr und damit wohl auch den internatio

i nalen Effektenhandel in der empfindlichsten Weise getroffen
hätte ein so genauer Kenner der Wiener Börsenverhält
nisse wie der Abgeordnete Dumba mitgewirkt hat

nur noch seiner bibliophilen Liebhaberei zu leben und sich
nicht zu zersplittern vielleicht fürchtete er auch daß seine
Mittel sich doch einmal erschöpfen würden wenn er seiner
Sammelwuth nicht eine bestimmte beschränktere Direktion
gäbe Sein Münzkabinet ging in den Besitz des Rechts
anwalts Homberg über und von diesem großen Augen
blicke an datirte die humoristische Gegnerschaft der beiden
Männer

Ich habe in späteren Jahren einmal Gelegenheit ge
funden den Baron aus seiner Besitzung Groß Sadow zu
besuchen und daselbst seine Bibliothek bewundern können
Sie mochte wie auch er selbst sagte recht gut den Werth
von Hunderttausenden rcpräsentnen Namentlich an alten
Handschriften aus der Zeit vor Elfindung der beweglichen
Typen war sie reich Doch auch sonst barg sie zahlreiche
Kostbarkeiten alte Bibelwelke mit prächtigen Holzschnitten
mittelalterlicher Künstler seltene Turnier Jagd und
Falkonier Bücher die frühesten geographischen Beschrei
bungen mit ihren originellen Karten und Kupfern u A
Es war mir eine helle Freude in diesen alten Schätzen
umherkramen und mich an dem eigenartigen Kunstsinn
der Naivität und dem köstlichen Humor unserer Väter er
götzen zu können Die musterhafte Ordnung die in der
Bkbliiothek des Barons herrschte machte ein Zurechtfinden
in derselben leicht Estern besaß keinen besonderen Biblio
thekar er führte selbst die Oberaussicht über seine
papierenen Kolonnen Jedes einzelne Buch war ihm sozu
sagen an s Herz gewachsen denn auch bei seinen Einkäufen
bediente er sich keiner Unterhändler er besorgte diesel
ben persönlich er hatte wie er meinte keine Lust sich
von gerissenen Spitzbuben übervortheilen und statt guter
Waare Schund ausdrängen zu lassen Er besaß denn
auch ein ungemein scharfes und richtiges Urtheil in Bezug
auf den realen und idealen Werth der alten Scharteken
die man ihm zum Kauf vorlegte und er hatte nicht so
Unrecht wenn er von sich selbst behauptete daß an ihm
ein Antiquar verloren gegangen sei

Auch äußerlich war Estern der als Mitglied des Ab
geordnetenhauses jeden Winter einige Monate in Berlin
verlebte eine nicht ungewöhnliche Erscheinung Seine

i r Die römische Stadtverwalwnz Aus NoW wirs
I uns geschrieben Die sechsmonatliche Diktatur des Abge
ordneten Finocchiaro Aprile als königlichen Kommissars
für die Stadt Rom hat ihren gesetzmäßigen Abschluß mit
der Wiederwahl einer aus 25 Klerikalen und 55 Liberalem
bestehenden Stadtverordnetenversammlung LovsiAis
wimsls sowie aus deren Mitte des Oberbürgermeisters
Lilllwoo und des Magistrats Kiunta gesund

Radikale giebt es in dem neuen Stadtraihe nicht die
Liberalen gehören zwar allen Schattirungeu an sind aber
fast sämmtlich keine politischen Heißsporne und wie auch
die von der Unione Romana dem klerikalen Wahlverem
ausgestellten Katholiken durchaus gemäßigt Die Kleri
kalen denen übrigens von der liberalen Majorität der
Stadtverordneten kein Sitz im Magistrat gegeben würde
bedauern nicht mehr als 25 Kandidaten aufgestellt W
haben da deren unzweifelhaft auch 40 gewählt wsrd
wären Es lag dies weniger am guten Willen als a
dem völligen Mangel geeigneter Kandidaten Thatsächlich
hat eine Reihe klerikaler Aristokraten darunter Fürst Chigr
der Herzog von Sora die Mitglieder des Hauses Borghsse
eine Kandidatur abgelehnt so daß der Wahlausschuß sich
selbst zur Verfügung stellen mußte um nur die Liste auf
stellen zu können Zum Lioäsev wurde wit 66 vsn 39
Stimmen eine der angesehensten und beliebteste Persön
lichkeiten der königstreuen römischen Aristokratie gewählt
Don Ouorato Caetani Herzog von Sermoneta Auch
die Klerikalen stimmten für ihn den entschiedenen Liberalen

und seinerzeit neben dem dahingeschiedenen Baecackt
den energischsten Verfechter des Giordano Bruno Denk
mals

Neben ihm sind Männer in den Magistrat gewählt
worden welche die Hoffnung daß das von dem königliche
Kommissar mit eiserner Energie großer Umsicht und Be
sonnenheit begonnene Werk in gleicher Weise fortgesetzt
werden wird nicht eitel erscheinen lassen Als Finocchiars
Aprile der junge Sizilianer dessen ganz hervorragenden
Verwaltungs und Organisationstalent sich hier offenbart
hat vor 6 Monaten die in jeder Beziehung verfahrene
römische Stadtverwaltung übernahm fand er ein Unge
heures Dcfizit vor dessen Ausrottung hoffnung5li I er
schien das von ihm am Schlüsse seiner Am chruKz
vorgelegte Budget für 1891 weist ein Defizit rmr
Vs Million auf zu dessen Beseitigung er eine nur die
wohlhabenderen Klassen treffende Miethssteuer sür Woh
nungen von über 1000 Lire Miethswerth vorschlägt Es
giebt keinen Verwaltungszweig in dem seine Thätigkeit
nicht geradezu umwälzend gewirkt hätte Hygiene Polizei
Unterrichtswesen Kunst nd Bauwesen Finanzen Personal
kurz Alles hat unter ihm eine reinigende und schöpferische
Neugestaltung erfahren

Die Aufgabe des neugewählten Magistrats ist am
Grund des neuen Gesetzes für die Stadt Rom verhält
nißmäßig vereinfacht Der Uebergang des Octrois auf
den Staat entlastet die Gemeinde von einem schwierigen
ausgedehnten und verantwortungsvollen Dienste wsgegm
die völlige Uebernahme der Armenpflege von Seiten des
Staates der Stadt die größte Sorge abnimmt welche
auf ihr gelastet hat Auch das Ausbauuvgsprojekt
welches von dem im vorigen Jahre aufgelösten Stadt
rathe in höchst unpraktischer und verschwenderischer Weise
gehandhabt wurde reduzirt sich für den Augenblick weg
völligen Mangels von Mitteln für die Inangriffnahme
neuer Bauten auf die einfache Abwickelung der über
nommenen Verpflichtungen und die Ausführung der
laufenden Arbeiten

übermäßig schlanke und hagere Figur steckte stets in einem
kurzen sackartigen Jacket aus dem die langen Beine wie
Stelzen hervorschauten Der schmalschläfize Kopf war
scharf geschnitten zwischen den äußerst lebhast und ange
recht blitzenden dunkeln Augen schob eine mächtige Haken
nase sich vor deren weite Oeffnungen genügend Raum
für die starken Dosen spanischen Sckmupftabaks boten
die der Baron in halbstündlichen Pausen einer großen
goldenen Tabatisre entnahm Die Stirn war mit den
Jahren recht hoch geworden das Hinterhaupt bis zur
Mitte des Scheitels aber bedeckte ein Kamm schneeweißer
kurz geschnittener trotzig gen Himmel strebender Haars
Der silbergraue Zwickelbart gab dem Baron Etwas von
einem alternden Don Quixote der er übrigens durchaus
nicht war

Estern war durch Frau Irma mit Dörnstein bekannt
geworden er gehörte zur Verwandtschaft der Raufexe s
d h vor etwa hundertfünfzig Jahren hatte einmal ein
Raufen ein Freist an ein von Estern zum Altar geführt
es kann aber auch umgekehrt gewesen fein ich weiß es
nicht mehr so genau Jedenfalls war der Baron ein
gern gesehener Gast im Dörnstein schen Haufe und wäre
es auch ohne die hundertfünfz gjährige Verwandtschaft
gewesen

Die übrigen Geladenen waren mir nur flüchtig bekannt
Ich wußte daß der dicke Herr mit intelligentem Plebe
jergesicht der sich augenblicklich mit dem Rath Heimke
dem Verleger des Morgenblatts über das drohender
werdende Revanchegeschret jenseits des Rheins und die
Wirkungen desselben auf die europäischen Börsen unter
hielt der Banquier Rosenthal war hatte auch bereits die
Ehre genossen gelegentlich einmal seiner Tochter Edith
einer Sulamith an üppiger orientalischer Schönheit vor
gestellt zu werden Ebenso wußte ich daß die schlanke
Blondine unter dem Kronleuchter Miß Edderso das ehe
malige Gesellschaftsfräulein der einstigen Baronesse Raufen
jetzigen Frau Dr Dörnstein gewesen und daß der nebm
ihr stehende schwarzbärtige Adonis Herr Arnold Schreibe
ein unpolitischer Redaktionskullege Erichs war

Fortsetzung folgt



Bott der Boulauße General Boulanger hat die
Fiihrerlchaft Döroulöde s in die er zuerst mündlich ge
willigt hatte in einein an den Eclair gerichteten
Schreiben wieder verleugnet Darob entspann sich zwi
schen den Boulangisten der verschiedenen Odservanz den
Abstentionisten den Separatisten den Loyalisten
in Zeitungsstreit welcher vor Allem bewies daß an ein

Zusammengehen der einst nur durch Eigennutz Verbunde
nen nicht mehr zu denken ist Der Abg Casteli hatte in
der Cocarde den Brief Boulangers so gedeutet als ob
der General thatenmtide sich vorläufig vom Kampfplatz
zurückziehen wolle was ihm von dem jetzigen Vertrauens
mann Boulangers in der Pariser Presse dem Ex Com
mnarden Pierre Denis in der Voix du Peuple als
in Verrath an der guten Sache gedeutet worden war

Heute nun kann der Eclair folgende Depesche Boulan
gers veröffentlichen Ich denke nicht daran abzudanken
sondern bleibe was ich immer war der Führer der re
publikanischen Nationalpartei welche Allen geöffnet ist
und der Diener der Demokratie Nach dem X X
Siöcle ist Paul Dsroulede nach Jersey gefahren um
von dem Genera Rechenschaft über seine neuesten Erkkä

rungen zu verlangen Der Präsident der Ex Patrioten
liga fühlt sich dadurch um so mehr verletzt als er
hoffte die zerstreute Paatei wieder zu sammeln und durch
die Leitung der parlamentarischen Gruppe die sich noch
nach Boulanger benennt eine günstige Reaction herbeizu
führen

l Emi Pascha berichtet daß er in Bukoba am Vik
toria Nyniza eine befestigte Station angelegt und nach
Zurücklassung eirier Besamung daselbst den Rückmarsch nach
der Küste angetreten hat

In Lanm ist ein vom Exsultan Fumo Bakari von
Wilu angezettelter Aufstand ausgebrochen Der englische
Generalkonsul in Zcinzibar hat da die Lage der Englän
der auf Lamu sehr kritisch ist Truppen des Sultans von
Zanzibar reg innren müssen Auf dem Festlande sind die
Engländer völlig machtlos

Der deutsche Neichspostdampfer Reichstag verläßt
Zanzibar mit voller Fracht

Durch dieses Telegramm werden zunächst alle M th
maßungen daß Emin nach der Aequatorialprovmz mar
schire umgestoßen Ferner erfahren wir daß Emin der
das Nückderufnngsdetret des Neichskommissars jetzt noch
nicht erhalten haben kann schon bevor dieses von Zanzi
bar abgesandt ward seine Aufgabe am Viktoria Nyznza
erledigt und den Rückmarsch angetreten hat Wenn hin
durch einerseits der Konflikt zwischen Major v Wissmann
urd Emin Pascha fast gegenstandslos erscheint so werden
andererseits die von Ersteren gegen Letzteren erhobenen
Vorwürfe erst recht unverständlich Der Ort Bukoba
der auf den neuesten Karten nicht verzeichnet ist liegt
vermuthlich am Südwestuser des Sees Nach den letzten
Nachrichten war Emin bekarnilich auf Uganda Schiffen
nach Makoigo am westlichen Ufer etwa an der nörd
lichen Grenze der deutschen Interessensphäre gefahren

wohin Dr Swhlmann zu Lande marschirt war Süd
lich von Makongo dürft Bukoba liegen

GerichtSzeitung
Paris 7 Januar Der heute in Draguignan begonnene

Prozeß Fouroux bietet ein Interesse nicht wegen des Ver
brechens um das es sich handelt obgleich dieses für manche
Leute die Hauptsache le n mag sondern wegen besonderer Mo
mente die hineinspielen Zunächst ein polnisches Moment da
Fouroux immer noch Anhänger hat die behaupten er sei das
Opker ichwarzer Ränke seiner reaktionären Gegner geworden
und die bestimmt auf seine Freisprechung rechnen Er selbst
baut seine Vertheidigung daraus seine Feinde hätten sich der
Eifersucht zweier Frauen bemächtigt zwischen die er gerathen
se Die Beziehungen zu Frau de Jonguisres leugnet er
nicht aber von dem Verbrechen behauptet er habe er nicht
das Geringste gewußt Den Aufenthalt bei der Hebamme will
er nur aus unschuldigen Gründen angerathen haben Dem
stehen ab r die Angaben der Frau ds Jonqu vres entgegen die
ein umfassendes Geständnis abgelegt Hot Sie ist zur Hebamme
Laure gegangen auf Befehl von Fouroux und weil die Rück
kehr ihres Gatten in Aussicht stand sie verließ aber zweimal
die Hebamme und kehrte nur auf die Drohungen von Fouroux
dem sie einmal nach Paris nachreiste zu der Hebamme zurück
Die Spuren des Vergehens habe Fouroux selbst bei einer
Spazierfahrt auf dem Meere beseiligt Fouroux leugnet die
Spazierfahrt nicht will aber von dem was während derselben
geschah nichts wissen Den Aufeniha t bei der Hebamme ver
mittelte Frau Audibert die frühere Geliebte von Fouroux
die in dem Slück die Rolle der Jutriguautin spielt Sie
heuchelte der Frau de Jonquisres Freundschaft um von Fou
roux nicht getrennt zu werden that aber dabei Alles um das
Verhältnis zwischen Fouroux und Frau de Jorquivres zu zer
stören Als Alles nichts half drohte sie mit der Oefsentlich
keit um Fouroux zu zwingen aus Furcht vor Skandal und
Proz ß mit Frau de Jonauiv es zu brechen Es gelang ihr
Fouroux zu überzeugen daß die Familie JonguisreS aus Tou
lou fort müsse widrigenfalls es um leine Ruhe Ehre und Zu
kunft geschehen sei Zu di sem Zwecke sollte Herr ds Jonqu ores
durch eine anonym Denunziation von der Untreue seiner Gatiin
und von allem Vorgefallenen in Kenntniß gesetzt werden Frau
Audibert setzte das Schreiben auf Fouroux machte Korrekturen
hinein die Audibert schrieb dos Ganze ab und schickte es sort
das Konzept mit den Korrekturen ftonroux behielt sie sorgfältig
für sich als etwaige Waffe für den Fall daß Fouroux sich
ihrer Botmäßigkeit entziehen sollte Herr de JonguivreS ging
auf die Denunziation nicht ein machte aber seiner Frau Mit
tdeilung davon und diese die eine ebenso schnelle Hand we
Zunge zu haben scheint eilte zu Fourovx und ohrfeigte ihn
denn sie tonnte sich schon denkn von welcher Seite die Denun
ziation ausging Auch eine Erpressung spielt hirein In einer
Zusammenkunft mit Frau Jol qais es sagte Fouroux das Ge
r cht w sse Alles und es stshe itne Verhafiuug bevor aber die
Freimaurerloge habe versprochen die Sache unterdrücken zu
lassen wenn er 50V0 Fres zu i a n einem Zwecke hergebe
Frau de Jmigmoxes tiklärte si ha kein Geld Die Angrde
selbst war erlogen da das Gsn u dama s noch nichts wußte
und folglich auch d e Loge sich wcht einmischt wZs sie se bst
verständlich überhaupt nicht gethan kätte Zur Kenntniß des
Gerichts kam die Sache durch e ne Unvorsichtigst deZ Herrn
de Joxquisres der sich im Gespräche mit tiriem Gericht be
amten oer chnapp e Ter Beamte schon vorher durch Gerüch e
aufmerksam gemacht forschte weiter und io kam die Sache zur
offiziellen Behandlung Herr de Jonquiores ist von seiner Frau
bereits geschieden sie heißt jetzt mit ihrem Mädchennamen
Madame de Chicourt Für die Verhandlungen sind drei Tage
in Aussicht genommen

Ueber den heutigen ersten Verhmid uugstag wird berich et
Draguignan ein Städtchen von MV Einwohnern ist schon

seit mehreren Tagen von Fremden überfüllt in den Keucht
saal der etwa 300 Personen faßt wurde mindestens die doppeitt
Zahl hineingepfropft Um 3 Uhr wurden die Angeklagten her
eingeführt Fouroux der Exbürgermeister von Toulon ist M
Jahre alt von hoher Gestalt bleicher Gesichtsfarbe die sei
dichten schwarzen Vollbart noch mehr hervortreten läßt Er
hat auf der rechten Wange ein Mal in der Form eines Neben
blattes das vom Auge ausgeht Er tritt mit der Sicherheit
eines Mannes auf der sich keiner Schuld bewußt ist Fraw
de Jonquiores jetzt de Chicourt ist eine noch immer büb cke
Brünette die selbstgefällig und neugierig sich im Ssa m
sieht Madame Audibert die Hettershelferii ist eine abge
feimte Kokette welche eine ganze Auswahl rxcentri cher Anzi g
ins Gefängniß kommen ließ und unter allen den auffälligsten
wählte die Hebamme Lau e verbirgt schluchzend und ichneuzenb
ihr Gesicht in ein Taschentuch und hofft die Geschworene
dadurch für ihre Engelmacherei nachsichtig zu stimmen BeiW
Zeugenaufruf erklärte der Anwalt des Linienschiff L eulena M
de Jonquisrcs derselbe werde nicht persönlich auftreten solidere
verlange als Civilkläger von den Mitschuldigen seiner Frau
einen Franken Schadenersatz Die Staatsanwaltschaft und der
Vertheidiger der Frau de Chicourt stellten den Antrag er
müsse als Zeuge herbeigerufen werden allein der Gerichtshof
ließ die Civilklage Jonqn res zu und verzichtete auf seine Ver
nehmung Die meisten Zeugen sind Dienstboten ein einziger
tritt als Entlastungszeuge auf der Sekretär des Ex Maires
von Toulon Frau de Chicourt wiederholt b i ihrer Vernehm
ung ausführlich das bereits Bekannte als sie die Ohrfeige
Geschichte erzählt wiederholt sie mehrmals Fonroux ist eine
kcige niederträchtige Kanaille

Vermischtes
Frankfurt 9 Januar Mord und Selbstmord Ein blmig S

Drama ereignete stck heute Mittag in dem Hanse in der Großem
Eickenheimergasse Nr 24 Dort wohnte die etwa vierzigjährige
geschiedene Frau Geißler mit welcher der zwanzigjährige Alt
Haus dessen Eltern auf der Eschersheimer Landstraße wllhlir
ein Liebesserhältniß unterhielt Da die Eltern des AZthauZ
gegen eine Ede waren machte das Paar im vorigen Jichre
den Versuch sich im Main zu ertränken Seit einigen Tage
batte sich der junge Althaus der früher eine Stelle in einem
Geschäft am Roßmarkt bekleidet haben soll nicvt zu Hause
sehen lassen man nimmt an daß er sich bei der Geißler aus
gehalten hat Als deren Wirth frau heute Mittag ins Zimmer
trat um zum Esten zu rufen fsad sie den Althans todt auf
dem Fußboden und die Geißler entseelt auf dem Bette liegend
Althau hatte was sicher anzunehmen ist die Geißler durch
einen Revolverschuß gelobtet und sich dann auf gleiche Weise
daNLeben genommen Die Polizei ließ beide Leichen fortschaffen

Heilbronn 9 Januar Das Strafverfahren gegen de
Oberbürgermeister Hegelmaier wegen Verdachts von Vergeh
und Verbrechen im Sinne der ßZ 164 falsche Anschuldigu g
uns 15 Meineids begangen im Prozeß Nr 48 gegen Dr
LiPP ist laut H Z, von Neuem aufgenommen worden
Gegen ebendenselben schwebt das Vorverfahren wegen falscher
Beurkundung im Amte

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr
Fay s ächte Sodcuer Mineral Pastillen mit durch

schlagendem Erfolge bei NIIÄ
angnvimdt werden in allen Apotheken Droguen und Mincrs
wasserhandlunges ä 85 Pfg verabreicht
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In großer Auswahl zu außergewöhnlich billige

Preisen sind noch am Lager
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Geschästs Empsehlnng

Zeige einem verehrt hiesigen wie auswärtigen Publikum ergebenst
an daß ich das

mechanische und optische Geschäft
verbunden mit Werkstätte für optische und mathematische In
strumente von

Inhaber t I
käuflich übernommen habe Mein Bestreben wird sein allen Anforderungen
sowohl im optischen wie im mechanischen Fache gerecht zu werden und
empfehle mich dem verehrlichm Publikum bei Bedarf
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Jede sorgsame Mutter welcher eine schnelle und

kräftige Entwickelung ihrer Kleinen am Herze liegt
sollte nicht versäumen sich den ärztlich empfohlenen

i II x vivi s ti znznlegenselbiger übertrifft laut chemischer Analyse des Herrn
Pros Dr 5 izn k ittz5 i Drtsden an Nährwerth
und leichter Berdanlichkeit fast alle ähnlichen Präpa
rate In Original Packnnge echt zu haben bei

Hauptniederlage für Halle und Umgegend bei
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aus der psännerschastlichen Thon

grube zn Angersdorf nach der
psännerschastlichen Ziegeleiz Passen
dorf soll für die Zeit voml Apriil
1891 bis 31 März 1892 unter
den in unserer Registratur Mans
felderstratze 4S einzusehende
Bedingungen im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden und
ersuchen wir Angebote bis zum
3 Januar d Js uns zugehen
zu lassen
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großes

GrunÄstiicks Berpachtnng
Wir beabsichtigen unser Hierselbst Thurmstrahe Sit belegenes

Ov NVii tv TA I Lt
mit allen Gebäuden nebst der Darre auf eine Reihe von Jahren zu
verpachte event auch zu verkaufen Neflectanten erfahren Näheres
auf unserem Comptoirs oder bei Herrn IZ hier Frie
drichftratze SS

Ha S Kx G I IOvllvab Anstalt 5 Mark das Heetoliter
frei elaf 1,13jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 Heetoliter

Die Verwaltttng der GaS und Wasserwerke

Außer meinem Natur Sauer
kohl mit Dille führe von jetzt
neue weichkocheude Hülsen
feuchte und gedörrte Gemüse
mache ansmerksam auf gedörrte
Heidelbeeren und hochfeine
Birnen t lt e,Woche
markt gradeüber der Hirschapotheke

Kennbar am rothen Schirm

Uniivertrosfe
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angenehmer und besser als
alle übrigen Hautmittel
geaen Frost u spröde Haut

Ja Büchsen zu 25 und
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Wellledern und Daunen und fertige Kellen BeWynge und Kettlucher

MM LeiHißerßlcht Iempfiehlt zu imtzersi billigen Preisen

StsSt ds tvr
OLVeietl Direktion nliam

Sonntag den 11 Januar 1891

V r ivK1iuiK i
Rachmittags T IIHr

M Fremden Borsteklung bei halben Preisen

Schwank in 3 Akten von Alexandre Bisson und Antony Mars

Personen
Henri Duval Componist
Diane seine Frau
Madame Bonivard deren Mutter
Champeaux Duval s Freund
Carbulon Schiffs Capitän Henry s Onkel
Bourganeuf Rentier ehemals Droguist
Gabrielle dessen Tochter
Mariette in Duval s Dienst
Victorie in Bourganeufs Dienst
Em Landmann

Erster
Zweiter k Landmann
Dritter

Ferdinand Rinald
Elisabeth Greve
Eleonore Mahr
Adolf Schumacher
Robert Friedrich
Karl Rücken
Jmry Schneider
Joh Schumann
Lilli Torbach
Gottfried Greger
Franz Ebert
Otts Brand
Alfred Runge

1 Franz Nagel
Mugust Schöne

Hierauf
Zum S4 Male

Pavwmimisches Ballet in 1 Akt nebst einem Vorspiel von Jean Golinelli
Musik von I Hellmesberger M Regie Balletmeister Golinelli

Kafienöffnttng S Uhr Anfang S/z Uhr Eude Uhr

119

Menss 71 Uhr
Vorstellung 30 Vorstellung Abonnement

Zum SS Male

NGRÄK iS
Wrin und Sekt Haus

In meinem Hause 3 Eckean der Geistftratze habe ich der Neuzeit ent
sprechend das

Wein kiestslirant Ksngv8
in SÄU St neu eröffnet
Voi üKlickv kücke M VMAtvWvn vr 8ai80 i

von dem beste deutschen Sekt dep Schaumweinkellerei
von ck t Hoflieferanten Schierstein im
Nheiugau vielfach mit goldene Medaillen prämiirt
Alleinige Eigenthümer der gesetzlich geschätzten Marken

und verbreitetsteMarken deutscher Schaumweine in den königliche
Hauskeller aufgenommen uud an der Tafel Sr Maj

des Kaisers und Königs servirt
ZIvsvI

Solideste Preise
Außer meinen Weinstube empfehle besonders meine

großen und kleinen separaten Weinzimmer den geehrten
Familie nnd Gesellschaften für Festlichkeiten c

viiiern Mä 8WPM voll 2 Urk
I rt jeder Zeit

Bom 1 Januar ab Mittagstisch nach Vereinbarung
F

Weiuhaudluug Beruburgerstr SV Ecke Geiststr

sMM IImter
Directton ZSwZ rtBrothers Dante Feuermenschen

Mr William Stafford
Kopfcquilibrift Mr Largard
Zahn Athlet Die Wardini
Truppe Parterre Akrobaten und
Clowns Mr De Briui mit
Mist Corinna Zauber und
Gedächtnißkünstler Fräulein
Miuua Stephanie und Herr
Behrens Gesangs Duettisten
Fräulein Clara Antoui Kostüm
Soubrette Herr Gustav
Behreus Gesangs Humorift
Kaffenöffnung 7 Uhr Begwn
verVorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jede Sonntag von 4 6 Uhr
WchmittG PorstMW
Eltern Vormünder Erzieher

s w haben das Recht ans
je ein Billet ein frei

hierzu mitzubringe

Jeden Sonntag Vormittags
von v,12 bis /,J Uhr

bei

otol SMtzllS Rußvl
Heute uud folgende Tage Ansschank vonWtNlselier Ner Mrgeri RllOch

S ZTUl

Hierauf

H F XTragische Oper in zwei Auszügen von Vincenzo Bellini
Tcxt von Felice Romani Deutsch von Joseph Ritter von Seyfried

Personen
Sever römischer Pioconsul in Gallien
Orovist Haupt der Druiden
Norma dessen Tochter Oberpriesteriu
Adalgisa Priesterin im Tempel Jrminsuls
Clotilde Norma s Freundin
Flavius Sever s Begleiter
Zwei Söhne Severs und der Norma

Gustav Staevkn
Hans Keller
Bertha Proskh
Element Pleschner
Rosa Einöder
Carl Brinkmann

fHans Nietan5
jSelma Steuer

Druiden Barden Tempelwächter Priesterinnen Gallisches Kriegsvolk
Scene Gallien der heilige Hain und der Tempel des Gottes Jrminsuls

Nach dem 1 Akt größere Pause

Montag den 12 Januar I8S1
120 Vorstellung SO Abonnements Vorstellung Farbe

viasr öS Ammsrmav
Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing

Franz Krieg
Louise Buttschardt
Ludw Engelmann
Hans Keller
Wilhelm Stumpf
Emilie Frieda

Arthur Runge

Peter I Czaar v Rußland unter dem Namen
Peter Michaelow als Zimmergeselle Hermann Bachmaun

Peter Iwanow ein junger Russe Zimmergeselle Carl Brinkmann
van Bett Bürgermeister von Sardam
Marie seine Nichte
General Lefort russischer Gesandter
Lord Syndham englischer Gesandter
Marquis von Chateauneuf französischer Gesandter
Wittwe Brown Zimmermeisterin
Ein Offizier
Rathsviener Zimmcrlente Magistratspersonen Einwohner von Sarda m

Matrosen Soldaten
Orr der Handlung Sardam in Holland Zeit Das Jahr 1698

Nach dem 2 Akt findet eine längere Pause statt

Im S Akt urrangirt von Hanna Rudolph
ausgeführt von dem voixs äs Lallst

Oz r z rvi v

Mein S Winter Eurfus für Privat Zirkel beginnt

Gefl Anmeldungen erbittet Vrit Dreyhanptstr S III
Neuer Marktplatz

Rvnvlt s
V it8kde8 8ektHsii8

AI I t vZ 8tlNZT 5i 58
WM Haus allerersten Ranges W

Vietoriit Idester
Heute Sonnabend den 10 Jan 1891

I M ÄikliwZMt
Sonntag den 11 Januar 1891

Muttersexell
Schauspiel mit Gesang ra 4 Akten

nach dem Französischen von
G Lemoire

Montag den 12 Januar 1891

Der Jongleur
Dienstag den 13 Januar 1891

Zum Benefiz für den Komiker
Herrn
M Mrck kerliv

i 8O 8t uÄvi
Anfang 8 Uhr Die Direetio

Empfehle tätlich nur I Marke direkt
vom Fischer Heizöl Muittiuer

alle Delikatesten der Saison
Nj vr und von 1 50 bis 10Große gewählte Speisekarte deutsche euglische und

französische Küche
Zimmer iür Familien sindstets reservirt

Rtll Saed s Uowdaas Nelt
Gr Ulrichstr SV Halle a S Eingang Schnlgasse

läKlick ki MA lloNMß
k melie Kummer
ff kack forMeil

sM 1 8 Mck l,W
Täglich in reicher Auswahl

WZR GR G Ml GOTAVVZ K
sofort in und außer dem Hause

W I IzskItiZxv
Ausschauk der Weiugroßhaudluug von

k F rck iI lll rw
Weinstuben Vstei kkein

Tägliche Seuduugeu großer

in der Weinstube das Dutzend i,8v Mark
außer dem Hause ZS Mark pro Stück

Vtuvr vou t Mk SV Pfg au bis zu den
feinsten 8p i vk rtvRefervirte Zimmer Geöffnet bis Abends IS Uhr

ZNviurivI

MM Idee
I euer Ernte in eigener Packung I

in Packeten von V Pkd an
ct Pfd 3 00 4,00 5 00 und

6 00 Mark

Nmilier z Idee
in Original Packung

von vai Vv ,Amsterdam
p Packet 1 00 u 1,50 Mk
lwty kourh VaiullH

p Schote 10 60 Pfg
ZKIiZAl

in 15 versch Sorten
t

in allen Packungen zu Ori
ginalpreisen von 5 Pfd an
5o/v,von25Psd an10 /gRabatt

anderer Fa
briken p Pid von 80 Pfg an

Vilil MuttzN l aeav
1 Psd V2 Vid Pfd
3 00 1,60 0 9V
p Pfd ausgewogen 2,40

p Pfund ausgewogen 2 00
und 2 40

Mit Mnä liiZlM
p 3 Pfd Topf 2 75 i /z Pfd

150 Mark

zur Füllung in 5 Pfd Töpfen
p Psd von 45 Pfg an

empfehlen

lileiwWilllliiiiillei
Leipzigerstraße SS/SS

Fernsprecher 534

gür den
E t

Berlag und Druck von R Ntletschma i HaTeTWrdAo di X Lkl l tt E,oi WrichHr d 1L k öK t dvu 7 Uhr MsraevZ d 7 W S ck

erarenlheU vermllworttio
tetschman w H Me

Hierz I Beilage
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